Musik zum Niederknien

Two 4 You bot in Sulzbach ein Konzert der Extraklasse

Schief gegangen ist am Sonntagnachmittag nur eines: das Wetter. Drohende Wolken veranlassten die Organisatoren um Norbert Elbert, das geplante Open-Air-Konzert vom Kirchplatz in die Kirche St. Anna zu verlegen. Dass der Regen bis zum Ende des Konzerts ausblieb, könnte auch an der Musik gelegen haben, denn zum Weinen war niemandem zumute – auch Petrus nicht. Was gut zwei Stunden lang in St. Anna erklang, war eine spannende, abwechslungsreiche Reise durch viele Musikstile und –regionen, eine Stimme, die Gänsehautfeeling provozierte, eine Gitarrenbegleitung von höchster Sensibilität und technischer Perfektion bei mitreißender Spielfreude und schließlich ein Cellospiel, das so manchem Titel in seiner konzentrierten Performance und mit seinem warmen, vollen Ton erst die perfekte Abrundung verlieh. 

„Schuld“ an diesem Musikerlebnis: Die Gruppe Two 4 You, die Sängerin Ariane Treffer und der Gitarrist Stefan Sauer, ergänzt um die junge Cellistin Jana Gerhart. Treffer ist ausgebildete Opernsängerin, die eine seltene Gabe besitzt: Sie kann ihre voluminöse Stimme mit dem begeisternden Stimmumfang verblüffend variabel einsetzen, beherrscht volle, tragende Arienmomente genau so souverän wie flotte, elegante und temperamentvolle Passagen. Der Gitarrist Stefan Sauer hatte drei Instrumente mitgebracht und brillierte auf ihnen mit einer Lockerheit und Souveränität, die auch seine Moderation auszeichnete. Der Gitarrenlehrer an der Musikschule Alzenau beherrscht alle möglichen Spieltechniken mit einer eleganten Leichtigkeit und Selbstverständlichkeit und bildet zusammen mit Ariane Treffer ein Duo, das in 13 Jahren zu einer beeindruckenden Einheit zusammen gewachsen ist und sich blind versteht. Ein Glücksfall war es, dass Two 4 You die Cellistin Jana Gerhart mit nach Sulzbach gebracht hatte. So mancher Song wirkte gerade durch ihr Spiel restlos abgerundet, nicht nur Jobims „Agua de Beber“, bei dem die junge Musikerin das Duo zum ersten Mal zum Trio ergänzte.

Treffer und Sauer sind Grenzgänger zwischen Jazz, Folk, Chanson, Pop, Folk, Rock und Soul, spielen und singen mit Erfolg gegen das deutsche Schubladendenken an und gewinnen zahllosen Coverversionen in ihrer Fassung für die kleine Besetzung immer wieder ganz neue, ganz spannende Facetten ab. Damit drücken sie den Erfolgstiteln ihren eigenen Stempel auf, ohne den Reiz der Originale zu verschütten. 

Zwischen Annie Lennox’ „Here comes the rain again“ bis zu Stings „Fragile“ konnten die rund 140 Besucher in der St. Anna-Kirche dieses Konzert der Extraklasse genießen und sorgten mehr als einmal mit ihrem begeisterten Beifall für beste Rockkonzert-Atmosphäre. Dazwischen gab es aber auch immer wieder die leisen, die intensiven Töne, wenn Ariane Treffer Edith Piafs „Non! Je ne regrette rien“ als authentische und doch als ganz eigene Version anstimmte, wenn sie beim Tango „J’oublie“ Milvas und Astor Piazzollas Interpretation zusammen mit Stefan Sauer und Jana Gerhart mit ihrer Fassung kongenial variierte oder zu Sauers Gitarrenklängen Sades „Smooth Operator“ anstimmte, intensiv und elegant zugleich.

„Mercy, mercy, mercy“ lautete eine der Zugaben, dankbar dürften alle die gewesen sein, die am Sonntagnachmittag das Konzert von Two for You genießen durften. Und diejenigen, die eine der CDs der Gruppe gekauft hatten, dürften sich zuhause verwundert die Ohren gerieben haben: Die „Konservenmusik“ klingt genau so authentisch wie die Musik in St.Anna – noch ein seltener Glücksfall! „Musik zum Niederknien“ sagte ein Besucher in der Pause – stimmt!    
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